
schaftsmaler F e d e r konnte das hiesige Klima 
nicht vertragen. Unsere Expedition ist daher be
deutend verkleinert; wir müssen also iezt äus
serst floissig seyn, um den kostspieligen Aufent
halt zn_ rechtfertigen. 

Dr . P o h l . 

# ä H v ' 4 r y y ! ^ V V M " ' 
K ü r z e r e B r i e f s t e l l e n . 

* G e f r e e s . In Leipzig sah ich bey Herrn 
D r . B e i c h e n b a c h sehr viele A c o n i t a , die er 
von mehrern Gegenden erhalten hat. Seine AI,-
nographic, von der er vorläufig eine Uehcrsicht 
ausarbeitet, die gegen 60 Arten enthält, wird 
den Materialien zu Folge , die ich davon gesehen 
habe, höchst interessant werden. Herr D r . Pan
z e r in Herspruck zeigte mir ein Paket Caurasi-
scher Gewächse , welche er von Hrn . S t e v e n » 
erhalten hat. Unter diesen war auch ein sehr 
schönes Exemplar von C r o c u s variegatus Hopp, 
et H ö n i s c h . , welchen derselbe schon früher auf 
dem Caucasus entdeckt hat, und der bereits in W e 
b e r und M o h r ' s Beiträgen 1. B . 1804. unter 
den Namen C r o c u s reticulaius S t e v e n , be
schrieben ist! 

Apotheker F u n k . 

Z u s a t z . 
Als wir diesen C r o c u s bey Triest im Früh

jahre fanden, gaben wir ihm auf der Stelle den 
Namen C r o c u s reticulatus, indem er sich durch 
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die netzförmigen Häute der Wurzel Ter andern 
auszeichnet. Im folgenden Wertste bennzten wir 
Zur Bestimmung unserer Gewächse die Gräfl. 
S t e r n b c r g i s c h e B l b l i O t b e h , und fanden un
sere Pflanze in den angegebenen Beiträgen al
lerdings genau beschrieben, sahen aber auch zu. 
gleich das Prachtwerk von Marschall a B i e b e r 
s t e i n ' s Flora taurico - caucasica und in diesem 
unter dem Namen C r o c u s reticulatus S tev . eine 
ganz andere Bllanze abgebildet, deren Blume 
statt blau, gelb gefärbt ist, und die von dem 
Verf. als Varietät angegeben wird. Da aber nach 
den jetzigen Ansichten der Wissenschaft solche 
Auszeicbnungcn wahre Arten bilden, so muste, 
weil nun zwei verschiedene Gewächse mit der 
Benennung C r o c u s reticulatus vorkommen, eine 
derselben geändert werden. W i r thaten diefs bey 
unserer Pflanze und lieferten defswegen eine A b . 
hildung, damit beide genau verglichen werden 
können. 

Damit indessen der ganze Hergang unserer 
Bestimmung desto einleuchtender erscheine, wol
len wir aus dem Manuscripte des noch unge-
drukten zwcytcu Theils unserer Heise, die hie-
her gehörige Stelle mitthellcn. 
, , B r z c z i n a (Lustschlofs des Herrn Grafen 

von S t e r n b e r g in Böhmen") den i . Oct. 

1 8 " f W ? 9 # Iii #1 ff 11 % gf# i ' , - ' 
„ W i r waren heute nicht wenig erfreuet, in 
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W e b e r nnd M ö h r s Beyträgen zur Naturkunde? 
istcr Band p. unter dem Namen C r o c u s re» 
ticulalus S t e v e n , unsein bey Triest entdeckten 
C r o c u s , von Herrn A d a m s bereits sehr genau 
beschrieben, vorzufinden; denn ob uns gleich, 
wohl dadurch die Ehre der erstem Entdeckung 
desselben entgieng, so konnte es uns doch nicht 
anders, als angenehm seyn, denselben mit eben 
dem Namen bezeichnet zu sehen, mit -welchen 
wir ihn schon in Triest beim ersten Auffinden 
belegt hatten, (was bey der Ycrglcichung sehr 
einleuchtend seyn w i r d , ) weil wir dadurch den 
Satz bcstatligt fanden, den wir oft unsern Schü
lern vorgetragen haben , dafs jede Pflanze ihren 
Namen an der Slirne trage, und dafs derjeni
ge , welcher die botanische Sprache verstehe, 
denselben leicht entziffern könne, wie die S c h r a n 
k i s c h e Erfahrung m i t C a m p a n u l a barbata, un
sere eigene mit S c a b i o s a longifolia und v. a. 
bes tä t igen . " 

„Nich t weniger waren wir aber auch ver
wunden , nun bey weilcrm Nachsuchen in den 
botanischen Schriften der Bussen, in Marschall 
a B i e b c r s l e i n 's I'lora taurico - caucasica , un
ter dem obigen tarnen eine ganz andere Pflanze 
abgebildet, und die unsrige als Varietät davon 
aurüebgesezt zu sehen. Man vergleiche pag. a8 :" 

, , C r o c u s reliculatus, bulbo hbris reticula-
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tistunicato, Collis flores stipantibus, staminibus 
Stigmata truncato- lacera subacquantibus" 

, , ß . Flore pallido, lineisdorsalrbus spadiceis, 
spatha i — 5 flora." 

„ I n Erwägung , dafs hier eine Pflanze mit 
g e l b e n gestreiften Blumen abgebildet ist, und 
dafs ferner die neuern Botaniker mit dem Worte 
Varietät nicht mehr so freygehig seyn dürfen, 
(weswegen auch der C r o c u s mesiacus längst als 
eigene Art mit Becht besteht,]) können wir un-
möglich diese Varietät gelten lassen, und nicht 
zugeben, dafs eine Fl lan/c , die im Littorale zu 
Tausenden unverändert vorkommt, als Aarielät 
einer andern auf dem Caucasus angesehen wer
den solle. Biels kann um so weniger statt ha
ken, als wir in mehrern Gärten einen C r o c u s 
Vorfinden, der der Tricstiner Pflanze in Rück
sicht der Blumenfarbe vollkommen gleicht, aber 
keinen nezförmigen Wurzc lüberzug hat. \A äre 
diefs auch Varietät , so würden wir wieder iu 
G m c l i n ' s Zeiten zurückgesezt seyn, nach wel
chen alles Varietäten sind: ,, C r o c u s vernus: 
luteus, coeruleus, roseus, incarnatus, albus, 
marmoreus. „ Vcrg l . G m c l i n . H o r t , baden s. 
i 8 i : . p. 8 3 . " 

, , W i r werden demnach unsere unbczwcifclte 
selbstständige Pflanze,*) mit dem Namen C r o -

*) Die auch ab solche in Siebenbürgen vorkommt, verglei
che: Lcipn. Lit. Zeitg. Nr. n " . den 3ten May 1817. 
Spätere Anmerkung. 
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Cns variegatus belegen, nnd in Abbildung vor. 
legen, damit sie desto besser mit der B i e b e r , 
st e i n ! sehen Abbildung verglichen nnd davon 
unterschieden werden k ö n n e . " 

, ,In dem S t e r n b e r g i s c h e n Herbarium 
finden wie Weiters noch einen neuen C r o . 
Cus , unter dein Namen C. neapoliianus T e n o « 
r e , bulbo libris parallelis funicato, j'oliis (sex) 
flores superantibus , corollae laciniis ohtusis (coe-
rulescentibus, venis saturatioribus ornatis,) wel
cher wahrscheinlich in dem neuen Syst. vcgcl. 
worinnen nach der mündlichen Versicherung des 
Herrn Hofr. S c h u l t es , i 5 Arten vorkommen 
werden , aufgenommen seyn wird. " 

D r . H o p p e . 

IV. 
B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

i . \m qten Juny hielt die Universität Wien 
ihrem grossen Lehrer J a c q u i n eine Todtcnfcicr, 
die, einzig in ihrer A r t , und ganz den Verdien
sten des grossen Mannes angemessen, laut diß 
allgemeine Verehrung aussprach, die dem Ver
blichenen in so hohem Grade zu Theil geworden 
ist. In dem grofsen Versammlungssaalc stund, 
auf einem q Schuh hohen Sarcophag, des Verstor
benen Büs t e , die von dem geschickten Bildhauer 
Herrn B o s c h , bereits vor mehrern Jahren ver
fertigt, die freundlichen Züge des edlen Grßi-
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Cns variegatus belegen, nnd in Abbildung vor. 
legen, damit sie desto besser mit der B i e b e r , 
st e i n ! sehen Abbildung verglichen nnd davon 
unterschieden werden k ö n n e . " 

, ,In dem S t e r n b e r g i s c h e n Herbarium 
finden wie Weiters noch einen neuen C r o . 
Cus , unter dein Namen C. neapoliianus T e n o « 
r e , bulbo libris parallelis funicato, j'oliis (sex) 
flores superantibus , corollae laciniis ohtusis (coe-
rulescentibus, venis saturatioribus ornatis,) wel
cher wahrscheinlich in dem neuen Syst. vcgcl. 
worinnen nach der mündlichen Versicherung des 
Herrn Hofr. S c h u l t es , i 5 Arten vorkommen 
werden , aufgenommen seyn wird. " 

D r . H o p p e . 

IV. 
B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

i . \m qten Juny hielt die Universität Wien 
ihrem grossen Lehrer J a c q u i n eine Todtcnfcicr, 
die, einzig in ihrer A r t , und ganz den Verdien
sten des grossen Mannes angemessen, laut diß 
allgemeine Verehrung aussprach, die dem Ver
blichenen in so hohem Grade zu Theil geworden 
ist. In dem grofsen Versammlungssaalc stund, 
auf einem q Schuh hohen Sarcophag, des Verstor
benen Büs t e , die von dem geschickten Bildhauer 
Herrn B o s c h , bereits vor mehrern Jahren ver
fertigt, die freundlichen Züge des edlen Grßi-
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«es, in dessen blühendem Alter noch darstellt. 
Die drey Stufen, welche zum Sarcopbag führten, 
waren mit S t a p e l ! en und O x a l i d e n ge
schmückt, welche, als die theuern Pflegekinder 
J a c q u i n ' s und die Gegenstände seiner lezten 
mühsamen Forschungen , die höhere Aufmerk
samkeit der Naturforscher auf sich gezogen ha
ken. Bechts vom Sarcopbag stand die Bildsäule 
Bigyäehs ; links waren auf einem Würfe l bedeu
tungsvoll die Werke des Verstorbenen, 3b Bän
de, aufgestellt, die Früchte seines höchst t ä t i 
gen Lebens, und die Bürgen für seine Unsterb
lichkeit. Mitten unter ihnen prangte die J a c q u i . 
ü i a , durch deren Benennung der Vater der Pflan
zenkunde, L i n n e , dem Priester der Flora den 
Adelsbrief der Naturforscher ertbeilto. Bas 
Ganze ward von lebenden Gesträuchen und Bäu
men urnfafst, die J a c q u i n , theils entdeckt, oder 
zuerst beschrieben hat, und erinnerte so an die 
Grabmähler der Alten, die. zwar Bilder des To
des, doch mitten unter blühenden Gesträuchen 
tröstend an das neue Lehen erinnern. 

3qmt-> : , : „ . v . : , b f *L,fq<y-,V#r7*-& ## # 

Herr Dr . B e l m a n n , Professor der medl-
einischen Blinlk für W u n d ä r z t e , hielt die Trau
errede. E r berührte nur kurz die Bildungsge
schichte des Jünglings. E i n C a c t u s speciosus, 
den der fröhliche Jüngling an der Seite seines 
Freundes Theodor G r o n o v l u s im botanischen 
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Garten zu Leiden in voller Pracht blühen sah, 
erweckte in ihm die hohe Vorbebe für die Pflan
zenkunde, und bestimmte dadurch sein ganzes 
künftiges Loos. *) E i n e n B ü s c h e l g e s a m m e l 
t e r P f l a n z e n i n d e r H a n d , hat e r a l s ein 
u n b e k a n n t e r J ü n g l i n g G e s t r e i c h b e t r e 
t e n u n d h i e r a l l e M i t t e l z u s e i n e r w e i 
t e r e n A u s b i l d u n g , h i e r A u f m u n t e r u n g 
u n d E n t e r s t ü t z u n g , B e l o h n u n g u n d A u s -
z e i c h n u n g g e f u n d e n . 

* 2. Die Stadlbibliothek zu Augsburg hat 
kürzlich von,der zu Eichstädt, unter andern Wer
ken, eine Anzahl noch ungebundener gut beschaf
fener Exemplare des Hortus Eichstacttensis er
halten, welche, mit einem i8o5 nach L i n n c ' s Sy
stem verfafsten Kataloge, a drey Brouenthalcr (8 II, 
6 kr . ) abgelafsen werden. 

In dem, in Nr . 3o der Flora erwähnten Bü-
cherverzeichnifs des Hrn . D r . V o g l e r in Hal-

*) Höchst merkwürdig und vahr, eine blühende Pflanz» 

bestimmt das gante lange I.cbcnsloos eines Menschen! Ge

w i ß gieht es unter den Botanikern sehr viele, die zuerst 

durch ähnliche Anregung den Tempel der Flora betrete* 

haben. Möchten sie doch, da die Biographien aus der 

Mode gekommen zu seyn scheinen, solche Anregungen 

bey Lebzeiten öffentlich bekannt machen. Es könnt« 

selbst den Psychologen interessant werden. 
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5(jl 
Leistadt, kommt über das vorstehende Werk fol
gendes vor: 

„ B e s l c r i , B . Hortus Eystcttcnsis, seu d i l i -
gens et accurata omnium plantarum, llorinn, stir-
pium, ex variis Orbis terrae partibus, delincatio, 
et ad vivum repracsentatio. c. 366 tab. aen. No-
rimb. : 6 i3 . fol. max. Opus rarum et pretiosum, 
V. F r e y t a g p. 478. C l e m e n t , p. 3. et 8. 
Bibliothec. B i n c k i a n a p. 780. E c h m a n n p . 
602. In distraclione Bib l . B a h l i u a n n i a n a 
Venditum est pretio iso florenum. p. i63. F o i r r -
nier . 6a. Auctions-Breifs 3o T h l r . " 

Nach v. H a l l e r l_Enumeratio p. iq . ) ist auch 
eine Ausgabe von i6/|0 vorhanden. H a l l e r be-
mcikt: ,,Conradus a Ccniiningen Episcopus, cum 
hortum snum magna vi speciosarum slirpium in -
struxisset, cas omnes supra i5oo in tabulis 356. 
vastissime molis cxsculpi curavit, suo sumlu." 

Andere bemerhen über dieses Werk, es sey 
nicht B c s 1 c r der Herausgeber desselben, son
dern Ludwig J u n g e r m a n n , wenigstens habe 
sich Jener seine Hülfe dazu erbeten. J u n g e r 
mann gieng auch nach Nürnberg, hielt sieb ge
raume Zeit zu dieser Absicht daselbst auf, und 
in der handschriftlichen Vorrede zu B c s l e r ' s 
Hortus hatte der damahlige Dccanus facultatis, 
Prof. v. H c e r d c n geschrieben: „quaruquaui et 
Lud. J u n g e r m a n n . Aled. Hr . cujus opera in 
plantarum iconibus eleganter af breviter descri-
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bendis, usus est J j e s l o r u s , sua defraudare lau
de nequaquamvcliinus.^ Aber diese Stelle wurde 
nicht gedruckt. Dagegen llefs in der folge V e 1-̂  
k a m er unter dem von I i i Ii an schün gestochc' 
nen Kupferstich J u u g e r m anu 's folgendes D i 
stichon setzen: 

„ H o r l i altorfini S o l , Jungermannus et anetof 
Eichstadiaeflorae, sicEudovicus erat." 

Ludw. .1 u n g e r m a n n wurde 8i Jahre alt und^ 
starb nicht in Glessen, wie W i l l d e n o w und 
B e r c k k a us cn angehen,sondern in Altorf, und zwar 
ehelos, ungeachtet er sich verpflichtet hatte, zu 
heirathen, sobald man ihm eine ihm unbekannte 
l^llanze zeige. Y c r g l . W a l t h c r s Elora von 
Glessen p. yb. und W i l l s Geschichte u. Beseht', 
d. 3 . U. Altdorf. Al t . i^gJ i " ' ^" ' ' - ' 'O "^o," rgfjj 

3. Der Naturforscher ( J h e m i s s o ist von der 
Heise, die er mit dem Lapitän Otto K o t z c b u e 
um die Wel t gemacht hat, glücklich nach Berlin 
zurückgekommen. Alex. v. H u m b o l d t unter
nimmt neuerdings eine grosse Dcise und zwar 
diessmal nach Asien und hofft bis auf die Gebirge 
von Tibet vorzudringen. E r wird dabev auf i — ^ 
Jahre mit isooo B th l . jährlich von des Königs von 
Breusscu Majestät unterstützt , die an diesen ge
lehrten Unternehmungen den lebhaftesten Anthefl 
nehmen.— E i n rühmliches Gegenstück fürstlicher 
Unterstützung zu den Kais, ücs t re ichischcu und 
König!. Baierschen Expeditionen in Brasilien. 
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